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Die engliſch franzöſiſche 5pannung
Enkſendung eines Enkenke Unkerhändlers zu Kemal Eine Sowjeinoke an die Alliierken Drohende Haltung der Kemaliſten

Luberſac über den Stinnesvertrag Die Beamkenaufbeſſerung

Zur OHrienkkonferenz
Paris 23 September Eig Drahtmeldung Geſtern nach

mittag ſind im Quai Orſay die Orientbeſprechungen zwiſchen
Lord Curzon und dem Grafen Sforza mit Poincaré
wieder aufgenommen worden nachdem die erſte Phaſe der Konfe
renz als einziges Reſultat die Einberufung einer Orientfriedens
konferenz gezeitigt hatte die ſchon ohnehin angekündigt war
Hinſichtlich aller übrigen Punkte nämlich der Verteidigung von
Tſchanak 2 des Verbots an die Türken die europäiſche Küſte der
Meerengen zu betreten 3 der Freiheit der Dardanellen und auch
für eventuelle Friedensbedingungen hätte Lord Curzon ſeit Mitt
woch von ſeiner Regierung neue Jnſtruktionen einholen müſſen
Die Lage bleibt alſo die Die Türkei verlangt vor der Eröffnung
von Friedensverhandlungen die Zuſicherung der Zuteilung Thra
ziens bis an die Maritza einſchließlich Adrianopels an die Türkei
England ſei nicht geneigt vor offiziellen Friedensverhandlungen
mit den Türken eine Reviſion des Vertrages von Sevres zu ver
wirklichen ſondern habe die unantaſtbare unverletzliche Erhaltung
des in dieſem Vertrage feſtgeſetzten Anteiles bis zum Abſchluß
eines definitiven Friedens verlangt Die Jnſtruktionen die Lord
Curzon für den weiteren Verlauf der Verhandlungen von ſeiner
Regierung erhalten hat ſind ſelbſtverſtändlich nicht an die Oeffent
lichkeit gedrungen Es beſteht aber in Paris heute wenig Enthu
ſiasmus hinſichtlich der Ergebniſſe der Pariſer Konferenz Lord

n eilte den Preſſener treter Hin ſaſſen des Quai
Orſay geſtern mit die Konferenz habe den Wortlaus einer Vot

ſchaft aufgeſetzt die an die Angoraregierung gerichtet werden ſoll
Er werde den in Ausſicht genommenen Text nach London über
mitteln und anfragen ob das engliſche Kabinett damit einver
ſtanden ſei

Paris 23 September Eig Drahtmeldung Franklin
Boullion der Spezialiſt für Orientfragen deſſen Abreiſe
nach Angora geſtern von den Blättern gemeldet wurde wird
ſich mit dem vollen Einverſtändnis der engliſchen und der
italieniſchen Regierung zu Verhandlungen mit Kemal Paſcha
nach Angora begeben Er wird alſo wenn auch nicht mit einer
amtlichen ſo aber mit einer halbamtlichen Miſſion nach
Angora kommen

Frankreichs neuer Vorſtoß

Paris 23 September Eig Drahtmeldung Jn den ge
ſtrigen Abendſtunden wurde eine Auslaſſung der Agence Havas
verbreitet Jn dieſer Auslaſſung tritt die franzöſiſche Regierung
dafür ein die Orientkonferenz auf folgender Grundlage ein
zuberufen Förmliche Zuſicherung an Kemal Paſcha daß auf der
Konferenz die Maritza Grenze anerkannt werde Zurückgabe Adria
nopels an die Türkei und Sicherung der Freiheit der Meerengen
ohne Verletzung der türkiſchen Souveränität freie Durchfahrt
Schutz der Minderheiten und Gerichtsſtand für Fremde

Die Gefahr aus Indien
Kairo 22 September Die indiſchen Muſelfnanen wandten
ſich an den Scheich ül Jslam und warten ſeine Beſchlüſſe wegen
des Heiligen Krieges ab Aber bereits jetzt erklären ſie daß im
Falle eines Krieges Englands gegen die Türkei Mittel gefunden
werden würden damit die Jndier ſich in Maſſen in die Reihen der
nationalen Armee aufnehmen ließen um die Ehre und Würde
des Jslams zu verteidigen

Feſte Haltung der Angoralürken
London 24 September Eig Drahtmeldung Die Haltung

ver Kemaliſten gegenüber den Engländern wird immer drohen
der Ein Vertreter der Angoraregierung in Konſtantinopel Ha
mid Bey erklärte gegenüber einem Korreſpondenten der Aſſo
ziated Preß daß die Kemnaliſten den Engländern den Krieg er
klären würden wenn dieſe noch weiter die türkiſchen Truppen

bewegungen hinderten Angoxa ſei entſchloſſen Konſtantinopel
und Thrazien auf alle Fälle zu beſetzen Muſtafa Kemal Paſcha
habe ſofort die Einberufung einer Konferenz nach Mudania ver
langt wo ihm die Alliierten das Recht hierzu einräumen ſollen
Die kemaliſtiſchen Truppen die an der Grenze der neutralen Zone
angelangt ſeien ſeien bereit dieſe zu überſchreiten wenn die
Alliierten den Kemaliſten nicht entgegenkämen Frankreich und
Jtalien hätten ihre Truppen aus der neutralen Zone von Jsmid
und den Dardanellen zurückgezogen wogegen die Engländer ihre
Truppen auf dem rechten Ufer der Dardanellen in Tſcharnak ver
ſtärkt hätten was unter den Verbündeten ziemliches Aufſehen
erregt Die engliſche Regierung verlangt vor der Räumung
Tſcharnaks beſondere Garantien von den Kemaliſten Der Ge
neralſtabschef der griechiſchen Armee hat ſein Hauptquartier nach
Adrianopel verlegt

Wirtſchaftliche Sperrmaßnahmen Kemals
Konſtantinopel 22 Sepiember Eigene Drahtmeldung Die kema

liſtiſche Regierung hat jedaveden Geſchäftsverkehr zwiſchen türkiſchen und
ausländiſchen Unternehmen die keine beſondere Erlaubnis hierzu haben
verboten Dieſe Moaznahme die von Moskau angeregt worden ſein ſoll
ſo eine Vengrzugung derjenigen Staaten ermöglichen die z B

Rußland und Frankreich Sonderabkommen mit der kemaliſtiſchen Re
gierung abgeſchloſſen haben Jn Konſtantinopel werden alle Beſtellungen
rückgängig gemacht und die Waren um jeden Preis losgeſchlagen Der
türkiſche Geldſtand macht in den letzten Tagen wilde Sprünge Die
Schiffe die aus den Häfen der Dardanellen ausfahren ſind zum Berſten
voll mit Flüchtlingen

Die Sowjeiregierung zur Meerengenfrage
London 23 September Eig Drahtmeldung Reuter

gibt den Text rer ruſſiſchen Note bekannt die ausführt
daß das einzige interalliierte Abkommen das ſeit dem Kriege
über die Meerengenfrage in Kraft ſei der ruſſiſch türkiſche
Vertrag iſt der im Jahre 1921 in Moskau abgeſchloſſen
wurde Der Vertrag beſtimmt daß die Handelsflotten aller
Länder freien Durchgang durch die Meerengen haben Das
Recht das endgültige Statut der Meerengen auszuſtellen
ſei in dieſem Vertrage nur den Uferſtaaten des Schwarzen
Meeres zuerkannt worden d h Rußland der Türkei der
Ukraine und Georgien Dieſe Mächte geſtatten es daher nicht
daß eine andere Regierung ſich in die Rege
lung der Meerengenfrage einmiſche und er
klären daß fie jedes Abkommen daß dieſem Vertrage
nicht Rechnung trage als null und nichtig betrachten

London 22 September Eigene Drahtmeldung Nach einem ver
traulichen Rund ſchreiben der Times beabſichtigt die Sowjetregierung
ihre auswärtigen Vertreter zu einer Beſprechung nach Berlin einzuladen
um dort Pläne vorzulegen die zwiſchen Türken und Alliierten eine Ver
mittlung anbahnen ſollen

Enreiſche Kriegsvorbereilungen
London 23 September Eig Drahtmeldung Der Paſſagier

dampfer Expreß of Jndia iſt vom Kriegsminiſterium be
ſchlagnahmt worden um Truppen nach Konſtantionpel zu be
fördern Wie das Kriegsminiſterium mitteilt haben zahlreiche
frühere Offiziere Geſuche eingereicht um im nahen Orient Dienſt
zu leiſten Das Miniſterium gibt bekannt daß dieſe Angebote
noch nicht angenommen worden ſeien ſondern dieſen Offizieren
nur mitgeteilt wurde daß ihr Angevot notigenfalls berückſichtigt
werden würde

Athen 23 September Eigene Drahtmeldung Nach einer Mel
dung aus Athen beabſichtigt die britiſche Regierung in Mazedonien und
auf den Jnſeln im Aegaiſchen Meer den Belagerungszuſtand zu erklären
Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel haben die alliterten Behörden
beſchloſſen jeden Verkehr im Hafen von Konſtantinopel nach Anbruch der
Nacht zu verbieten Die engliſchen Kriegsſchiffe haven Befehl erhalten
Feuer auf alle Schiffe zu geben die dem Vervot nicht Folge leiſten Der
Jntranſigeant ſchreibt Frankreich mache ſich auf alle Eventualitäten

gefaßt Marſchall Foch ſei in ſtändiger Fuhlung mit dem Großen
Generalſtab Die Marineminiſter haben an die Flotte Befehl ergehen
laſſen ſtändig unter Dampf zu bleiben um jeden Augenblick in See
gehen zu können

Luberſac über den Stinnesvertrag

Paris 22 September Eig Drahtmeldung Der franzöſiſche
Senator Luberſac hat in Laon eine Rede gehalten in der er
ſein Abkommen mit Hugo Stinnes verteidigt Man habe das
Abkommen wiederholt kritiſiert aber manches vergeſſen So z
daß Frankreich vor dem Kriege drei Millionen Kubikmeter Holz
einführte Wenn er mit den Veutſchen die Lieferung von 1500 000
Kubikmeter Holz vereinbart habe ſo hätte er die Jntereſſen
Frankreichs vorzüglich gewahrt Wenn es ihm ferner gelungen
wäre einen Mann wie Stinnes zum Abſchluß eines Vertrages
für Lieferung an die zerſtörten Gebiete zu gewinnen ſo ſei das
unſtreitig ein Erfolg Stinnes habe keine Monopole erhalten
Man könne es aber den Deutſchen nicht verdenken wenn auch ſie
bei ihren Lieferungen auf ihre Koſten kommen wollten Luberſac
ſprach dann von dem Kohlenabkommen mit Stinnes das die fran
zöſiſche Regierung in der Weiſe abgeändert habe daß die Koope
rativ Genoſſenſchaften vom franzöſiſchen Staat eine gewiſſe Menge
Kohlen kaufen und zu bezahlen hätten Dieſe könnten dann nach
Deutſchland zurückgeliefert werden unter Bedingungen die von
der franzöſiſchen Regierung noch feſtzuſtellen wären Den größten
Wert legte Luberſac dem Artik 8 des Abkommens bei wonach
Kontrakte wenn es ſich um Lieferungen zu feſten Preiſen handle
unbedingt erfüllt werden müſſen Er habe nur den Zweck verfolgt
Materialien für den Wiederaufbau zu erhalten und er habe das
apendtſein den Jntereſſen Frankreichs aufs beſte gedient zu

en

Die Reiſe der deutſchen Groß induſtriellen nach Nordfrankreich

Berlin 22 September Eigene Drahtmeldung Die im Anſchluß
an den Stinnes Luberſac Vertrag anf die Einladung der Wiederaufvau
Genoſſenſchaften des zerſtörten Gevietes hin geplante deiſe deutſcher Groß
induſtrieller nach Nordfrankreich die urſprünglich Ende Seprember vor
ſich gehen ſollte iſt auf Mitte Oktober verſchoben worden Dieſe Hinaus
ſchiebung hat rein techniſche Gründe und es wäre falſch irgendwelche
Mutmaßungen über auftretende Schwierigkeiten daran zu knüpfen Jm
Gegenteil kann geſagt werden daß in den Wiriſchaftskreiſen die den
Ausbau der durch den Stinnes Luberſac Vertrag angebahnten kommer
ziellen Perſtändigung mit Frankreich betreiben nach wie vor eine opti
miſtiſche Auffaſſung der Lage herrſcht und daß auch Grund dafür vor
handen iſt anzunehmen daß man engliſcherſeits dieſen Bemühungen
nicht unſympathiſch gegenüberſteht
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Unſere wirtſchaftliche Nok
Niemand wird behaupten wollen daß die vom Sta

tiſtiſchen Reichsamt feſtgeſtellten Jndexziffern ein zuverläſſiges
und erſchöpfendes Bild über die Preisſteigerung in unſerer
Lebensyhaltung geben Aber nur wenige machen ſich klar wie
weit dieſer Jrrtum des Statiſtiſchen Amts geht und welche nach
teiligen Folgen er bei Beurteilung unſerer wirtſchaftlichen Lage
im Auslande zeitigt Ueber die Verſchiedenheit der Teuerung
in den Großſtädten und in den mittleren und kleineren Städten
hilft ſich das Statiſtiſche Amt durch Annahme eines Durchſchnitts
hinweg Das iſt verſtändlich Daneben trifft es ſeine Feſt
ſtellungen aber auf Grund einer ſogenannten Normal
ration die einesteils den jetzigen Verhältniſſen angepaßt
iſt anderenteils aber gleichzeitig für den Vergleich mit der
Friedenszeit herangezogen wird Die engliſche Teuerungsſtatiſtit
verfolgt die Steigerung der Lebenshaltangstoſten unter un
veränderter Aufrechterhaltung des Lebensſtandes vor dem
Kriege und läßt irgendwelche Veränderungen desſelben in der
Berechnung nicht zu Die deutſche Normalration da
gegen umfaßt eine für normale Friedensverhältniſſe unge
wöhnlich kleine Wohnung ferner nach Güte und Menge viel
geringere Lebensmittel als ſie Juli 1914 durch
ſchnittlich verbraucht wurden und läßt Ausgaben für Kleidung
Erziehung Geſundheit Kultur und Erholungsbedürfniſſe ſw
außer Betracht Dadurch ergibt die Reichsteuerungsſtatitit

Steigerung der Löhne und Gehälter ein ganz falſches Bild
das durch das Ausland bei Beurteilung unſerer Lage gegen
uns ausgeſpielt wird

Trotz dieſer Unzulänglichkeit der Reichsſtatiſtik beſonders
dem Auslande gegenuber laſſen deren Feſtſtellungen aber auch
ſo ſchon eine ſtändig fortſchreitende Verteuerung unſerer karg
bemeſſenen Lebenshaltung in einer Art erkennen die ſchließlich
für weite Schichten der Bevölkerung von geradezu kataſtrophaler
Wirkung ſein muß Die Jndexziffern ſeit Beginn dieſes Jahres
ſind folgende Januar 1825 Februar 2209 März 2639
April 3175 Mai 2 52 Juni 3779 Juli 4990
Auguſt 7029 Jn Wirilichkeit ſind die Zahlen viel höher

Auf jede Verteuerung der Lebensyaltung folgte nun eine
Erhöhung der Löhne und Gehälter Kaum war dieſe Er
höhung da und bei den Gehältern war ſie in den meiſten
Fällen noch nicht da weil die Preisſteigerung in viel kürzeren
wie monatlichen Zwiſchenräumen eintrat dann war dieſe Er
höhung durch eine um das Vielfache eingetretene Verteuerung
wieder völlig illuſoriſch gemacht Eine Schraube ohne Ende
Dabei iſt für diejenigen die dieſe Schraube bei der Verwertung
ihrer Arbeitskraft in Form von Lohn und Gehaltszulagen
in Bewegung ſetzen können die Möglichkeit vorhanden ſich
wenigſtens einigermaßen zu ſchützen Was aber machen wenn
die Verhältniſſe ſo weitergehen alle diejenigen die dieſe
Schraube nicht endlos zu drehen in der Lage ſind Für die
ſogenannten freien Berufe für Rentner für weite Schichten
ves Mittelſtandes muß auf dieſe Weiſe der Augendlick kommen
wo ſie frei herausgeſagt verhungern

Wo ſteckt nun die Wurzel dieſes Uebels und wie kann man
es wenn auch nicht völlig beſeitigen ſo doch mildern und
einigermaßen ertröglich geſtalten Auf einen der Entſtehungs
herde weiſt der frühere Staatsſekretär Dr Auguſt Müller
in ſeinen im Berliner Tageblatt veröffentlichten Artikeln
über Valuta und Teuerung hin Danach forderte im Som
mer 1918 das Kaliſyndikat Preiserhöhungen im Be
trage von 59,4 Millionen Mark Von dieſer Summe ſollten
16, Millionen auf Lohnerhöhungen für die in den Kali
gruben beſchäftigten Arbeiter entfallen Die zuſtändige Re
gierungsabteilung weigerte ſich dieſer Preiserhöhung zuzu
ſtimmen da ſie automatiſch ihren Ausdruck m erhöhten
Getreide und Kartoffelpreiſen und anderen
land wirtſchaftlichen Produkten finden mußte Und
nun erzählt Dr Müller daß damals ein ſehr bekannter Ver
treter des Kaliſyndikats ſich im Reichstag die Arbeiter
vertreter von den Unabhängigen bis zu den Konſervativen
vornahm und ſie unter Zuſicherung einer Gegenleiſtung
an die Arbeiter in Form einer über ihre urſprüngliche
Lohnforderung hinausgehende Lohnzulage dahin brachte daß
dieſe Arbeitervertreter in ihren Fraktionen nicht nur alle Vor
ſchläge auf Herabſetzung der geforderten Kalipreiserhöhung
belämpften ſondern die Summe noch um den Betrag
von 2 Millionen erhöhten Die Folge war daß
die Landwirtſchaft dazu nicht ſtill hielt und ſich durch ein Herauf
ſetzen der Preiſe für ihre Produkte und zwar vielfach ſchon
im Voraus für das zur nächſten Ernte benötigte und ver
teuerte Kali ſchadlos zu halten ſuchte Und Hand in Hand
mit den land wirtſchaftlichen Produkten kletterten die Preiſe
ür andere Waren in die Höhe ſo daß wir hier eine der Ur

der endloſen Verteuerung und unſerer wirtſchaftlichen
Not klar S treten jehen Dazu kommt nun noch daß dieſerFall des e alt daltebt und



die t bed Andere Byndkkate und Korgermee ähnliche Wege ein Sitzen blieb dabei
immer die ganze Geſchichte auf den Konſumenten und der
Augenblidserfolg der Arbeiter verwandelte ſich ſehr bald in
Nachteil

Auch auf einen anderen Uebelſtand weiſt Dr Müller in
ſeinen Ausführungen hin Jn den Städten führen heute trotz
Lohn und Gehaltserhöhung alle diefenigen die nicht zu den
Schwerreichen oder zu den jugendlich Leichtſinnigen gehören
die ſich im Beſitz und bei dem Ausgeben großer Summen un
geheuer wichtig und reich vorkommen eine Lebensweiſe die
den Körper noch ſtärker entkräftet als dies unter den wirt
ſchaftlichen Zwangsmaßmahmen der härteſten Kriegsjahre der
Fall war Wie lebt man dagegen in jenen Kreiſen die mit
unſerer wirtſchaftlichen Produktion eng verbunden ſind Dr
Müller ſpricht von einem Ueberverbrauch der Land
wirte Nach ſeinen Feſtſtellungen erhält ein Landarbeiter
in der Provinz Brandenburg pro Tag 1 Liter Milch dann als
Jahres Deputat 84 Jentner Kartoffeln und 28 Zentner Ge
treide Jn der Oſtpriegnitz ſind die Regel 4 Liter Milch
96 Zentner Kartoffeln und 36 Zentner Getreide Jn Mecklen
burg werden 4 Liter Milch 104 Zentner Kartoffeln und 86
gentner Getreide als Deputat gewährt Doch ſind Deputate
bis zu 50 Zentner Getreide nicht ſelten Selbſtverſtändlich
kann man den Landarbeitern eine kräftige Ernährung gönnen
aber in Zeiten in denen durch die Städte das Geſpenſt des
Hungers ſchreitet wird hier doch wohl des Guten zuvjiel
getan Und wenn ſich die Führer der Landarbeiter
mit dieſen Verhältniſſen einmal ernſtlich beſchäftigen und für
Aenderung eintreten würden hieße das auch den Hebel an
richtiger Stelle einſetzen Zumal man ſich vergegenwärtügen
muß was im Verdhältnis zur Lebensweiſe der Landarbeiter
deren Arbeitgeber für ſich und ihren Haushalt gebrauchen
Nicht nur die Schlemmerlokale in den Großſtädten ſchießen über
ein erträgliches Maß hinaus Es gibt auch Schlemmerſtätten
auf dem Lande

Abhilfe iſt nötig denn die wirtſchaftliche Not und endloſe
Verteuerung iſt auf die Dauer unerträglich Mit geſetzlichen
Mitteln aber wie Einfuhrverbot Wuchergeſetze Preistreiberei
verordnung und dergleichen allein kommt man ihr nicht bei
Einer der beiden Wirtſchaftsfaktoren müß wenigſtens für
unſere Jnlandsproduktion ſeine Kraft einſetzen um
zu einer Aenderung zu kommen Bisher will keiner den Anfang
machen Der eine beruft ſich dabei auf den Weltmarktpreis
oder gar den Dollarkurs der andere auf die Verteuerung der
Lebenshaltung So gut aber wie die großen Organ i
ſationen der Arbeitnehmer eine Lohn und Gehalts
erhöhung durchdrüclen können ſo gut können ſie auch ihre
Kräfte nach der Seite einer Preisſtabilität oder Sen
kung einſetzen Allerdings wäre hierzu ein hohes Maß von
Gemeinſchaftsgefühl und Diſziplin nötig Die Einſicht aber
daß jede Lohn und Gehaltserhöhung durch eine automatiſch
einſetzende Verteuerung um das Doppelte und Dreifache auf
gezehrt wird müßte doch endlich dazu führen dieſes Mittel
ernſthafter als es bisher geſchehen anzufaſſen Bis jetzt ſagt
man immer erſt müßten die Preiſe fallen und dann die
Löhne Schön Wer ſoll ſie aber zum Fall bringen Der
Kleinhänt ler kann es nicht Der Ausgangspunkt hierfür liegt
bei den Produzenten und beiden Preisfeſtſehun
gen an den Wirtſchaftsquellen Derſelben Auffaſ
fung ſcheint auch der ſozialdemotral Parteitag in Augsburg
zu ſein indem er fordert daß die Regierung gegenüber der
Preispolitik der Kartelle und Truſts eine ſtrenge Kontrolle
zu üben habe Dieſe Kontrolle muß aber völlig wirkungslos
bleiben wenn ſich Vorgänge wie die oben beim Kaliſyndikatgeſchilderten wiederholen Lag damals die Schuld an dem
Zuſtandekommen der verderblichen Preispolitik und die Kraft
zu deren Verhinderung bei den Vertretern der Arbeiterorgani
ſationen ſo können ſie ihre Kraft wenn ſie der Allgemeinheit
dienen wollen auch heute gehrguchen Soll es unbehindert
ſo wie bisher weitergehen und wollen die Arbeitnehmer Organi
ſationen als ihren einzigen Ausweg den einer ſtändigen Lohn
und Gehaltserhöhung anſehen dann miſſen jedenfalls dieFolgen bald furchtbar ſein Die gleiche Linſicht müßte von

den Kartellen und Truſts ſoweit ſie die Jnlandsproduktion
in der Hand haben erwartet werden

Johannes Dornblüth,
Bunbury im Stadttheater

Halle 22 September
Sokarx Wildes triviale Komödie für ernſte Leute ſpielt man

ſeit einiger Zeit wieder auf mehreren großen deutſchen Bühnen
Der elegante Witz und die beißende Sakire des Engländers wer
den von hervorragenden deutſchen Schauſpielern die froh ſind
von den üblichen konventionellen Luſtſpielen befreit ein
temperämentroll und mit Kunſt illuſtriert Dietrich hat das
Stück vielleicht gerade deshalb auf ſeinen Spielplan geſetßzt weil
die Vorbilder die Aufführung erleichtern Unter Alfred Durras
Leitung kam eine Vorſtellung zuſtande die Zug hatte und ohne
Kleinlichkeit war unterhaltſam und geſchmackvoll

Die beiden Bunbuxiſten Friß Henſel und Alfred
elegante geſellſchaftli ung Männer wahpom lebemänniſch
überlegen Die Gwendoline der Ellen Dann b eine ſchöne vor
nehme Erſcheinung mit guten Toiletten und anmutigem Spjfeldie Ceeily der Charlotte Jahn erfreulich in W ne
und Friſche Zwei prachtvolle Typen Pfarrer von Otto
Tiedemann und die Gouvernante der Halka Heller

In a erkennt man wieder ſchmerzlich wie die
etzige Zeit jeder Art der Kunſt feindlich r ht Die von
Sorgen gepeitſchten Dichter von heute aller Länder könnten
ein ſo neidlofes ſelbſtficheres und ſchlagfertiges Stück unmöglich
u Wege bringen
Das Haus ausperkauft Eine erfreuliche Erſcheinung in un

erfreulicher Zeit Seit 1919 macht man eine merkwürdige Er
fahrung Je ſchlechter die wirtſchaftliche Lage deſto beſſer der
Beſuch von Theater Kino aller Stätten in denen ſich das Publi
kum amüſſteren will Stabiliſiert ſich die Valuta für einige
Mengte eſſen ſich die Gehälter der Beamten Angeſtellten uſw
r Geldentwertung einigermaßen an dann werden die Theater

wieder leer Augenblicklich wird aus allen deutſchen Städten

da u et Die ater S g Wohertommt dieſe Erſcheinung Jmmerhin Der Beſuch der Bunbury Vorſtellung im Stadttheater lohnt ſich F

Dr areh Die Studenten der Dresdener Akademie in einer
Eingabe gefordert daß die Architekten die die Alademie beendetem
Sindium verlaſfen auch mit einem Teil ausgeſtattet werden ſollen der
eiwa dem Diplem Ingenieur der Techniſ Hochſchulen entſpricht
Da der Titel Architekt in ſeiner Weſſe geſchätzt iſt ſo ſoll alfo denneu tuhbenten der Algdemie der Aben Künſte der
net ber Dr Arxrchitekt verliehen werpen Die im

nſtwanderer mitgezeilt wird wurde dieſes Geſuch der Studenten
van Landtage der ſächſiſchen Regierung zur n überwieſen

h i vielleicht in nächſter Zeit in unſerem ntelreichen Dentſchland
en Dr Architekt beglückt werden

Haller

noch

Die Teuerungszuſchläge an die Beamlen
46 Prozent

Der Ueberwachungsausſchuß des Reichstags beſchäftigte ſichſtern mit dem Er chuis hen das zwiſchen der
Klgeregieru anb den Spitzenorganiſationen der Beamten
bezüglich der Ethöhun der Teuerungszuſchläge zuſtande gekommen

iſt und über das Näheres dereits in unſerer Zeitüng mit
geteilt wurde Geheimer Rat Kühnemann vom Reichsfinanz
miniſterium teilte mit daß zur möglichen Beſchleunjgun
der Auszahlung der Bezüge an Beamte Angeſtellte u
Arbeiter vom 1 Oklober d J ab vom Reichsfinanzminiſterium
ein Reichsbeſoldungsblatt herausgegeben werde das bei allen
Poſtanſtalten bezogen werden könne und ſomit ſämtliche inter
eſſierten Dienſiſtellen alsbald in die Lage ſetze die Mehrbeträge
auszuzahlen Der Ausſchuß erklärte ſich damit einverſtanden daß
ſchon jetzt die Zahlungen an die Beamten uſw erfolgen können

Die neuen Gehaltsaufbeſſerungen für Beamte und Staats
arbeiter die zwiſchen der Reichsregierung und den Spitzenverbän
den der Organiſationen für September vereinbart worden ſind
bringen eine Durchſchnittserhöhung der bisherigen Einkommen
von 46 Prozent Die Löhne der Staatsarbeiter werden um 24,30
Mark pro Stunde erhöht und zwar werden 22,80 M Zuſchlag
zum eigent ichen Lohn und 1,50 M zur Kinderbeihilfe gezahlt
Jn einer mung der Parteiführer und im Ueberwachungs
ausſchuß des Meichstages wroen dieſe Sätze nachträglich bewilligt

Die ſozigldemotratiſchen Parkeitage
Frauenfrage Juſtizreform u g auf dem Parteiitag der SPD
Augsburg 22 September Eigene Drahtmeldung Der Parteitag

der SPD ſetzte heute zunächſt die Debatte über die Frauenfrage fort
Sie ſchloß mit der Annahme eines Antrages der Umgeſtaltung des
Familienrechts rechtliche Gleichſtellung der Mutter mit dem Vater
im Verhältnis zu den Kindern und größeren Schut der unehe
lichen Müiter verlangt Der Antrag fordert vor allem die Beſeiti
gung aller Ausnahmebeſtimmungen gegen uneheliche Mütter unter den
Beamtinnen Abg Saenger München ſprach hierauf über die
Juſtizreſform Jn der Ausſprache die ſich anſchloß forderte Frau
Abg Pfülf vor allem eine Reform des Eheſcheidungsrechtes und be
antragt daß eine Ehe regelmäßig zerrüttet ſein ſoll wenn ein Ehegatte
mit der Abſicht eine Scheidung herbeizuführen mindeſtens zwei Jahre
von dem anderen getrennt lebt Reichsjuſtizminiſter Dr Radbruch
Das wichtigſte ſei die Reform des Strafprozeßverfahrens in dreifacher
Richtung Berufung gegen Strafkammerurteile Laienbeteiligung auch in
höherer Jnſtanz Jn Vorbereitung ſei

ein neues Strafgeſetzbuch
und zwar unter Beteiligung Deutſch Oeſterreichs Verſchwunden ſeien in
dem Entwurf die Ehrenſtrafen die Zuchthausſtrafen und die Todesſtrafen
Gleichzeitig müſſe ein neues Strafvollzugsgeſetz verabſchiedet werdenEine der wichtigſten Aufgaben ſei die Schahun der neuen Arbeitsgerichte

Abweichend von dem erſten Entwurf des Arbeits miniſteriums ſollen ſie
nicht ohne weiteres den ordentlichen Gerichten angegliedert werden als
Abteilung der Amtsgerichte Andererſeits dürfe nicht jede Verbindung
mit der Juſtiz gelöſt werden ſonſt würden unſere Richter jede Fühlung
mit der Arbeiterſchaft verlieren Das dem Reichstag vorliegende
Mieterſchutzgeſetz ſei ein erheblicher Fortſchritt im Jntereſſe der
Mieter Miniſter Radbruch ſchließt ſeine Ausführungen mit der Hoff
nung daß dieſe wichtigſten Geſetzsvorlagen durch Selbſtdiſziplin der Ab
geordneten rechtzeitig zur Verabſchiedung gelangen können

Die Einigungsfrage vor dem Parteitag der Unabhängigen
Gera 22 September Eigene Drahtmeldung Der Parteitag der

Unabhängigen erörterte die Einigungsfrage Der Parteivorſitzende
Criſpien hat dazu einen Antrag vorgelegt der beſagt Der Parteitag
beſchließt auf Grund des vorliegenden Aktionsprogramms und der vor
liegenden organiſatoriſchen Pereinbarungen die Vereinigung mit der
Sozial demokratiſchen Partei Deutſchlands Außerdem liegt ein anderer
Antrag vor der Garantien für das Selbſtbeſtimmungsrecht der Mitglied
ſchaften während der Uebergangszeit fordert Als Referent erhielt das
Wort der Parteivorſitzende Criſpien Er betonte die Partei ſei zur Ar
beits gemeinſchaft mit den Sozialdemokraten gekommen weil ſie ganz im
Sinne ihrer Geſamtpolitik lag Die Mauern zwiſchen uns und den kom
muniſtiſchen Arbeitern werden nur r

von bezahlten Subjekten aufgerichtet
die ihre Seligkeit für Sowjet Rubel verkaufen Stürmiſcher Beifall und
ändeklatſchen Dr Roſenfeld Front gegen lieks Nein das iſt keine

Front gegen links denn die Moskauer ſind Reaktionäre Sehr richtig
Wer neuen Abſplitterungen das Wort redet verkennt die Notwendigkeit
des Klaſſenkampfes Sehr richtigl Darauf erhielt das Wort der Gegen
referent Ledebour der u a betonte daß der Parteitag in Leipzi
beſchloſſen hat mit bürgerlichen Parteien zuſammen eine Regierung
dann zu bilden wenn die Siniung des geſamten Proletariats im Kampfe
zur Wirklichkeit geworden ſei r legte eine Reſolution vor die aus
ſpricht daß die Partei die Linigung erſtrebt durch Herbeiführung gemein
ſamer politiſcher und wirtſchaftlicher Aktionen Wenn ihr euch verſchmelzt
werden wir die UST als Sammelpunkt aller revolutionären Elemente
gufrechterhalten und werden alle Arbeiterorganiſationen weiter treiben
zu Maſſenaktionen bis aus ihnen die große revolutionäre Arbeiterklaſſe
geworden iſt

Neues vom Tage
en den Fridericus RexFilm In Rathenow ſollte derr zur Vorführung länger lögzlich erſchienen

i dem Beſitzer des Theaters vier Männer des Gewertſchafts
kartells und erklärten daß das Kartell beſchloſſen habe die Vor
ſtellung mit allen Mitteln zu verhindern Würde der Fam auſ
e ſo hätten ſie die Arbeiter nicht in der Hand Der Kinoheſher t Anzeige wegen Drohung und Nötigung bei der Po

damer Staatsanwaltſchaft erſtattet
Tragiſcher Tod von Mutter und Kind In Amberg iſt eine

Mutter mit ihrem Kind 23 tragiſche Weiſe ums Leben gekomime n
Es wird uns berichtet Die Witwe Kraus in Amberg die auf
einem Handwagen Holz vom Walde heimſchaffte wurde auf dem
Wege vom Herzſchlag gerührt Jhr arg Kind wollte er
ſchrocken vom Wagen abſpringen und blieb dabei mit dem Kof
jo unglücklich an der Wagenleiter hängen daß der Erſticku gslod
eintrat

Zwei Vauernhöfe abgebrannt Die Berliner Feuerwehr wurde
am Donnerstag mittag nach dem Rieſelgut Diedersdorf bei Groß
beeren gerufen weil angenommen wurde daß das ſtädtiſche Amt
in Flammen ſtehe Es ſtellte ſich dann heraus daß zwei Bau rn
höfe im Dorfe brannten Die beiden auernhöfe ſind zum l
mit Erntevorräten niedergebrannt das Vieh konnte zum größten
Teil in Sicherheit gebracht werden Der Schaden für die Be
ſitzer dürft ganz erheblich ſein denn beide ſind nur niedrig ver
ichertſicht Teppichdiebſtahl im Rathaus Wie aus dem Berliner Rat

aus mitgeteilt wird wurde dort aus dem Stadtverordneten
itzungszimmer einer der dort ſeit 18 Jahren befindlichen wert

erſerteppiche von unbekannten Tätern geſtohlen
Diebe haben außerdem noch etwa 40 Glühlampen ſoweit ſie ſie nur
irgend erlangen konnten mitgehen heißen Von den Tätern fehit
jede Spur

Galizier unter ſich Ein Galizier erſtattete bei der Berliner
Polizei Anzeige daß man bei ihm einen Einbruch verübt hätte
Pflichtgemäß nahm die Polizei die Anzeige entgegen Doch noch
im Laufe desſelben Tages meldete ſich eine Stammesgenoſſin
dieſes Mannes die die Polizei darauf aufmerkſam machte daß es
mit dem Einbruch wohl nicht ganz ſeine Richtigkeit haben dürfte
Sie gab weiter an daß ſie bei jenem als Untermieterin wohne
und daß ſie ohne deſſen Wiſſen in der Wohnung ein Käſtchen mit
Juwelen im Werte von 300 000 Markt aufbewahrt habe Da die
Juwelen nunmehr verſchwunden ſind habe ſie die ſtarke Ver
mutung daß ſie ihr eigener Wirt bei Seite geſchafft und nur einen
Einbruch vorgetäuſcht habe Bis zur weiteren Klärung der An
elegenheit nahm die S den Galizier und noch zweiKGewphner ſeiner Behauſung in Haft

Die Hochzeit des Kaiſers Der Kaiſer hat ſeine bevorſtehende
Wiedervermählung auch den holländiſchen Behörden angezeigt und
zwar in einem Schreiben an den Bürgermeiſter von Doorn und
an den Königlichen Gouverneur der Provinz Utrecht Prönz
Auguſt Wilhelm iſt aus Berlin in Doorn eingetroffen und Hat die
ur Heirat erforderlichen Dokumente mitgebracht Die HochzeitPLlbſt ſoll in aller Stille begangen werden

Pariſer Skandalaffäre Eine große Skandalaffäre wird heute
in Paris lebhaft beſprochen Ein ſehr reicher Jnduſtrieller Reinh
der frühere Beſitzer einer inzwiſchen verkauften Automobilfabritder feg durch verſchiedene Geſchäfte ein nach vielen Millionen

zählendes Vermögen erworben hat ein großes Schloß und zwei
vornehme Häuſer in Paris ſein eigen nennt iſt unter dem Ver
dacht verhaftet worden an einem Automobildiebſtahl dem kürz
lich eine bekannte Pariſer Künſtlerin zum Opfer fiel betefligt
zu ſein Außerdem fand man bei ihm für etwa 40000 Frank ge
ſtohlene Schuldverſchreibungen des Credit national Weiteren
größeren Betrügereien iſt man auf der Spur Ganz allgemein
erregt dieſe Affäre ungeheures Aufſehen

c e e ÄÜÄ

Verbilligün des Autbmobilbetriehes

Die kataſtrophale Preisſteigerung aller Betriebes
ſtoffe macht den Automobilbentzern ernſte Sorge und
zwingt zu Erſparniſſen An Stelle der grohen
Wagen werden deshalb Cyklonetten eingeſtellt da
dieſe im allgemeinen die gleichen Leiſtungen voll
bringen Diesbezügliche Druckſchriften S ver
ſendet koſtenlos die Cyklon Maſchinenfabrik m b H
Berlin W 8 Eine Poſtkarte genügt

wie Die freie Donau berichtet in einer beſonderen Abteilung auf rund
1200 QOm behängter Wandfläche und an der Hand zahlreicher Modelle
die Erſchließung und Verwertung der gerade für Bayern ſo wichtigen
Waſſerkräfte zur Darſtellung bringen abei wird großer Wert darauf
gelegt werden die Darbietungen der vorjährigen Münchener Ausſtellung
weiter auszubauen und zu vertieſen Die mit der Durchführung beauf
tragte Abteilung der Oberſten Vaubehörde für r a
Ele er ge beabſichtigt insbeſondere den Laien in das Weſen
der Waſſerkraftausnützung an der Hand von leicht verſtändlichen bild
haften Darſtellungen einzuführen und ihn über den Wert der Waſſerkräfteaufzuklären ſie ſt aber auch bemüht hierbei a den Fachmann und alle

die Intereſſenten aus Handels Finanz Jnduſtrie und Gewerbekreiſenanregend und befruchtend zu wirken Die Abteilung über Waſſerkräfte
verſpricht daher ein abgerundetes Bild über die Waſſerkraftausnützung in
Bayern und ihre Fortſchritte zu bieten deſſen Studium ſich im eigenend niemand entgehen laſſen ſollte der am Wirtſchaftsleben Deutſch

ands in dieſer Zeit Anteil nimmt

die Hundertjahrfeier der Nakurſorſcher

Vortrag Dr Walthers Halle
In der letzten allgemeinen Sitzung am Mittwoch die Ab

teilungsſitzungen gehen noch bis Sonnabend ſprach Geheimrat
Profeſſor Dr Walther Halle der berühmte Geologe über
Fortſchritt und Rückſchritt im Laufe der Erd

geſchichte Der Aufbau der Erdrinde läßt ſich ſowohl nach
der Art der Geſteine wie nach den in ihnen erhaltenen Reſten
von P r und Tieren erforſchen Daraus ergibt ſich zugleich
eine z chte der Klimaſchwankungen der Veränderungen der
Erdoberfl t und der Entwicklung des Lebens auf der Erde An
charakteriſtiſchen Beiſpielen zeigte der Redner dieſe Entwicklung
wobei er ſeine Ausführungen durch Lichtbilder lebendiger geſtal
tete Beſonders wertvoll war das Eingehen auf die biglogiſchen
Kräfte und Geſetze die bei der Entwicklung wie auch hei denimmer wieder zu beobachtenden Rückſchritten wirkſam ſind So
dann ſp Prof Dr Hellmann Berlin über Deutſchlands
Klima Den vergangenen Sommer r Hellmann als
den kälteſten 50 Jahren und ſtellte bei dieſer Gelegenheit feſtdaß ſeit der Mitte des vergangenen J hundert dag Klima

eines großen Teiles von ozeaniſcher iſtSpen Hedin der ſo an ühlende et

2 J ha dileſem aſiatiſcha aof r an S al Le Jam Dienstag ganKolloide und Jonen Prof Dr ßer Kict über Die
kungen der a auf Zhyſiologiſche Grenzflächen Prof Dr

die Zellene r el über Die Wirkung der Jonen au
uwa für und Eine und Prof Martin Meyer Hamburg über Hasmee n tel grue e und ſeine Videntung für

Franz von Vecſey
Halle den 21 September

Unter den Geigenkünſtlern der Gegenwart nimmt Franz von
Vecſey einen bevorzugten Platz ein Er iſt Virtuoſe im höheren
Sinne des Wortes Er geht ſo vollkommen im Geiſte des Werkes
auf das er gerade reproduziert daß ſeine eigne Perſönlichkeit
dahinter zu verſchwinden ſcheint Und voch iſt es gerade dieſe die
ſeiner Vortragskunſt die Größe verleiht und ſein Spiel zu dein
macht was man ſchlechthin als klaſſiſch zu bezeichnen pflegt Daß
die dazu unerläßliche Vorbedingung der Beſitz einer in allen Fein
heiten abgeſchliffenen Technik reſtlos erfüllt iſt nimmt kaum
wunder bei einem Künſtler der ſchon mit elf Jahren durch den

za des Beethovenkonzerts die Anerkennung eines Joachim
erwarb

Sein Ton iſt von zauberhafter Klarheit und Rundung frei
von allen Schlacken aber ebenſo auch frei von ſüßlicher Weich
lichkeit Die ſichere kraftvpoll n Auffaſſung der Händef
Sonate in Dedur ehe ſeine laſſiſwe deutſchem Weſen nahe
ſtehendes Muſikempfinden Ganz bedeutend war er in Bachs

en an der von jeher die Geigenwelt ihre techniſchena igkeiten und ihr Geſtaltungsvermögen erpreht Fr von Vecſey
vereinigte beides in idealer Weiſe Gleich einem Orgelmeiſter zog
g Klangregiſter und beleuchtete die Variationen in ſtets neues

arben
Als Neuigkeit brachte er eine Sonate von Ottorino Reſpighi

von der man die günſtigſten Eindrücke empfing Hier ſpricht
offenbar ein Muſiker der wirklich etwas zu ſagen weiß und nicht
nur mit dem Verſtande ſondern vor allem mit dem Herzen muſi
iert Neben prächtigen lyriſchen Epiſoden finden ſich ausgedehnt

rtieen von ungemein packender Dramatik beſonders der Mittelteil des Andante und Teile der pompöſen Paſſacaglia ließen dieſe
Seite deutlich hervortreten Die muſtkaliſche Haltung iſt melodiſch
und harmoniſch modern indes in durchaus maßvoller Weiſe ohne

den ſicheren Sie iſt von entoden der Tonalität zu verlaſſen
ieden originaler Prägung und varübergehend auftauchende An

länge ſind ſo unweſentlich daß dadurch dle 4 tändigkeit des
Autors nicht t mindeſten berührt wird ige und Klavier

als n de tigte Partner m und Franz v Vecſeny
und Walter Meyer Radöon am e ie

ren uneb eine Aus r zuteil werden die ſich durch

mee t Vorlheu a ze o all Vorzügem tion ins rechte Licht g wurden Uaberhaupt bö
währte ſich der mitwirkende Pianiſt als geſchmackvoller Muſiker

Daß Vecſey bei den hieſigen Muſikfreunden und beſonders bei

allen die ſelbſt ge ligkſte Beachtung fand ſo daß der Tatte O H Kleeterung nicht ſo bald zur kam

n der intereſſanten und
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